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1 Studienleitung

� Prof. Dr. Wieland Kiess, Medizinische Fakultät, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Di-
rektor)

� Prof. Dr. Antje Körner, Medizinische Fakultät, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

2 Finanzierung

� Förderung durch Landesmittel des Freistaats Sachsen

� Förderung EFRE-Mittel

� Weitere Förderungen:

� Stiftung Kinderklinik

� DFG

� Helmholtz (LINA)

� Nestec

� Umweltbundesamt

� BMBF

� Bereitstellung von Reagenzien und Geräten: Roche

3 Daten und Material

Alle in LIFE Child gewonnenen Daten und Materialien sind Eigentum der Universität Leipzig
und können im Rahmen von de�nierten wissenschaftlichen Projekten genutzt werden. Die Projekte
werden durch die Task-Force PV des LIFE-Forschungszentrums begutachtet und genehmigt. Bis
Ende 2021 lagen 194 Projektvereinbarungen mit Beteiligung von LIFE Child vor, von denen im Jahr
2021 ca. 60 aktiv bearbeitet wurden. 38 Projektvereinbarungen bzw. Teilprojekte konnten im Jahr
2021 erfolgreich abgeschlossen werden. Im Folgenden sind die wichtigsten Ergebnisse dargestellt.
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4 Allgemeines

LIFE Child ist eine längsschnittliche Studie, die seit 2011 im Rahmen des LIFE Forschungszentrums
durchgeführt wird. Ziel ist eine Beschreibung der gesunden Entwicklung von der Schwangerschaft
bis ins junge Erwachsenenalter. Darüber hinaus sollen Risiko- und Resilienzfaktoren häu�ger Zi-
vilisationskrankheiten wie Adipositas und Allergien identi�ziert werden. Während der COVID-19-
Pandemie haben wir zusätzliche Befragungen zur Situation der Kinder und Familien durchgeführt.

Abbildung 1: Schematische Darstellung der LIFE Child-Rekrutierung: Der Einschluss erfolgt von
der Schwangerschaft bis zum 16. Lebensjahr. Die Kinder werden bis zum jungen Erwachsenenalter
nachverfolgt. W=Schwangerschaftswoche, M=Alter in Monaten, Y=Alter in Jahren. Gra�k nach
Poulain et al. Eur. J. Epidemiol. 2017

Rekrutiert werden Kinder und ihre Familien von der Schwangerschaft (24. Schwangerschaftswo-
che) bis zum 16. Lebensjahr. Untersucht werden die Probanden maximal bis zum 20. Geburtstag. Die
Kinder besuchen die Studienambulanz dreimal im ersten Lebensjahr (dritter, sechster und zwölfter
Lebensmonat). Vom zweiten bis zum 20. Lebensjahr �ndet jährlich eine Visite statt. Das alter-
sangepasste Untersuchungsprogramm umfasst Anthropometrie, Fragebögen, verschiedene Tests zur
kognitiven und motorischen Entwicklung, die Entnahme von Bioproben, ärztliche Interviews und
verschiedene apparative Untersuchungen. Zusätzlich zum Standardprogramm (LIFE Child Health)
durchläuft ein Teil der Probanden an einem zweiten Untersuchungstag ein Adipositas-spezi�sches
Untersuchungsprogramm (LIFE Child Obesity). Darüber hinaus werden Daten zu den Eltern, dem
familiären Umfeld und der Lebensumwelt erfasst. Eine schematisch Darstellung der Kohortenstruk-
tur �ndet sich in Abbildung (Figure 1).

Im März 2021 konnte sich die sächsische Initiative SaxoChiLD gegen eine Vielzahl von Bewerbern

2



als einer der Partner im neuen Deutschen Forschungszentrum für Kinder- und Jugendgesundheit
durchsetzen. Die Arbeit und die Erfolge der LIFE Child-Studie haben maÿgeblich zu diesem Erfolg
beigetragen.

4.1 Biobank und Bioproben

Im Rahmen der LIFE Child-Studie lagerten zum 31.12.2021 ca. 230.000 Bioproben bei -80 °C, ca.
348.000 Bioproben bei Temperaturen unter -150 °C und ca. 12.000 Bioproben bei Raumtemperatur
in der Leipzig Medical Biobank. Durch das Team der Biobank werden Blut und Blutbestandteile
(auch Derivate wie DNA und RNA), Urin, Stuhl, Haare, Plazentabiopsien und Muttermilch be-
arbeitet und in die Biobank eingelagert. In den letzten Jahren wurden Prozesse etabliert, die es
ermöglichen, Proben zeitnah für spezi�sche Projekte aus der Biobank auszulagern. So konnten bis-
her mehr als 41.500 Proben für 33 Forschungsprojekte zur Verfügung gestellt werden.

4.2 Studienteilnehmer

Bis Ende 2021 haben 1.196 Schwangere und 5.058 Kinder an mehr als 20.729 Besuchstagen an
der LIFE Child-Studie teilgenommen. Die Altersverteilung sowie die Anzahl der Follow-ups sind
in der Abbildung (Figure 2) dargestellt. 2021 war die LIFE Child-Studienambulanz aufgrund der
COVID-19-Pandemie teilweise geschlossen bzw. konnte nur eine begrenzte Anzahl von Probanden
eingeladen werden. Daher �el auch die Anzahl an Besuchen geringer aus als in den Jahren vor der
Pandemie.

Abbildung 2: Altersverteilung und Anzahl der Follow-ups der LIFE Child-Studienteilnehmer,
W=Schwangerschaftswoche, M=Alter in Monaten, Y=Alter in Jahren.
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4.3 Erhobene Daten im Detail

Im Folgenden �nden Sie einen Überblick über eine Auswahl der erfassten Daten über den gesamten
Studienzeitraum. Zusätzlich werden die entsprechenden Zahlen für 2019 (letztes Rekrutierungsjahr
vor den durch COVID-19 versursachten Einschränkungen des Ambulanzbetriebs) und für 2021 (Be-
richtszeitraum) gelistet.

4.3.1 Kinder, Medizinische Untersuchungen (Auswahl)

Das Studienprogramm variiert je nach Alter der Kinder. Während die Anthropometrie im gesamten
Altersspektrum durchgeführt wird, wird der Blutdruck beispielsweise ab drei Jahren gemessen. Am
generell sehr beliebten Motoriktest nehmen die Kinder ab dem sechsten Geburtstag teil. (Tabelle 1)

Tabelle 1: Anzahl der medizinischen Untersuchungen, die bis Ende 2021 bei Kindern in der LIFE
Child-Studie durchgeführt wurden. Die Anzahl der Untersuchungen war auch noch 2021 deutlich
niedriger als vor der COVID-19-Pandemie. Zum Vergleich sind auch die Zahlen von 2019, dem
letzten Jahr vor der Pandemie, aufgeführt.

2011-2021 2019 2021
Mess. Pers. Mess. Pers. Mess. Pers.

Körpervermessung
konventionell 18.294 4.831 2.281 2.061 1100 1.048
Metabolismus
Grundumsatz 654 292 113 112 32 32
Bioimpedanz 3.547 1.708 164 164 65 65
oGTT 1.732 615 91 91 33 33
Kardiovaskulär
Blutdruck 14.463 4.046 1.736 1.732 890 890
Auge
Autorefrakion 7.336 2.480 841 840 618 618
Biometrie 7.145 2.441 827 826 670 670
Sportliche Aktivität
Motoriktests 11.117 3.112 1.226 1.223 799 799
Allergie
Allergie-Fragebogen 10.493 3.265 2.248 2.033 938 880
Sonstiges
Leberelastographie 1.260 503 173 173 106 106
Medikamentenanamnese 16.411 4.570 2.241 2.025 496 451
Pubertätsstatus 18.143 4.815 2.276 2.056 1.100 1.048

4.3.2 Kinder, Psychologische Untersuchungen (Auswahl)

Bis zu einem Alter von ca. 10 Jahren werden die meisten Fragenbögen durch die Eltern beant-
wortet. Danach beantworten die Kinder die Fragebögen hauptsächlich selbst im Fragebogenzimmer
unserer Studienambulanz, direkt am Computer. Mit zunehmenden Alter steigt die Anzahl der zu
beantwortenden Fragebögen an, sodass wir für die Geduld und das Durchhaltevermögen der Kinder,
Jugendlichen und ihrer Eltern sehr dankbar sind. (Tabelle 2)
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Tabelle 2: Anzahl der Erhebungen zum psychosozialen Bereich und Lebensstil, die bis Ende 2021
bei Kindern in der LIFE Child-Studie durchgeführt wurden.

2011-2021 2019 2021
Mess. Pers. Mess. Pers. Mess. Pers.

Lebensstil
Medienkonsum 13.419 3.849 1.711 1.711 720 720
Smartphone Addiction 2.000 990 667 666 462 462
Freizeitverhalten 15.090 4.169 1.555 1.554 888 888
Drogenkonsum 6.589 2.099 759 757 5410 409
Psychosoziale Aspekte
Lebensereignisse 6.432 2.137 653 652 467 467
Lebensqualität 8.251 2.620 845 844 589 589
Stärken und Schwächen 13.412 3.817 1.558 1.554 832 832
Entwicklung
Entwicklungstest 3.038 1.401 457 431 106 105
Kognition
Trailmaking-Test 807 647 19 (neu) 19 (neu) 455 455
Continuous-Performance-Test 1.355 1.094 87 (neu) 87 (neu) 703 703
Mental-Rotation-Test 811 652 29 (neu) 19 (neu) 456 456
Tetris 774 618 seit 2020 seit 2020 457 457
Sonstiges
Schulnoten 9.147 2.809 951 948 634 634

4.3.3 Schwangere/Eltern (Auswahl)

Auch die Eltern nehmen an Untersuchungen teil und beantworten Fragebögen über sich selbst bzw.
das familiäre Umfeld. (Tabelle 3)

Tabelle 3: Anzahl der Erhebungen, die bis Ende 2021 bei Eltern und/oder Schwangeren in der LIFE
Child-Studie durchgeführt wurden.)

2011-2021 2019 2021
Mess. Pers. Mess. Pers. Mess. Pers

Metabolismus
oGTT 992 946 122 122 32 32
Auge
Autorefrakion 4.148 1.725 466 466 327 327
Biometrie 7.145 2.441 827 826 670 670
Allergie
Allergie von Vater/Mutter 19.085 5.701 2.539 2.226 1.206 1.122
Lebensstil
Freizeitverhalten 13.371 3.826 1.230 1.223 754 733
Psychosoziale Aspekte
Patient Health Questionnaire 15.734 4.191 2.035 1.583 976 846
Ernährung
Ernährungsfragebogen 7.305 2.602 1.608 1.318 916 828
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5 Wissenschaftliche Projekte in Zahlen

Bis Ende 2021 wurden im Rahmen von 202 Projekten Datenherausgaben beantragt, 199 dieser Pro-
jekte wurden oder werden aktiv bearbeitet. 2021 wurden 23 PVs eingereicht, 16 davon im Rahmen
einer Dissertation. 19 Doktoranden und Doktorandinnen haben im selben Zeitraum eine Publikation
im Rahmen ihrer Dissertation erstellt und erfolgreich zur Verö�entlichung eingereicht. Insgesamt
wurden 2021 38 Publikationen verö�entlicht. 6 Doktorandinnen/Doktoranden haben 2021 ihre Dis-
sertation erfolgreich verteidigt.

6 Kooperations- und Subprojekte (Auswahl)

� IFB Leipzig, Schulernährungsstudie (Dr. Tobias Lipek)

� IFB Leipzig, Essstörungen (Prof. Anja Hilbert, Dr. Ricarda Schmidt)

� LFE, Emotionale Entwicklung (Prof. Henrik Saalbach, Dr. Berit Streubel)

� ZEISS Vision Care, Sehentwicklung (Prof. Siegfried Wahl)

� Zahnklinik, Zahngesundheit (Prof. Christian Hirsch, Prof. Rainer Haak)

� UFZ, Integration von Sensordaten (Dr. Jan Bumberger, Prof. Rolf Altenburger)

� UFZ, weitere Projekte (Prof. Nadja Kabisch, Dr. Gunda Herberth)

� UKL, Klinik für Kinder und Jugendliche (Gastroenterologie (Dr. Gunter Flemming), Pulmo-
logie (Dr. Freerk Prenzel), Psychosomatik (Dr. Andreas Hiemisch))

� UKL, Klinik für Kardiologie, kinderkardiologische Themen (Prof. Ulrich Laufs, Paulina Stür-
zebecher, Alexander Kiess)

� Institut für Laboratoriumsmedizin, Uni Leipzig, Referenzwerte und Labormedizinische The-
men (Prof. Jürgen Kratzsch, Dr. Ronald Biemann)

� Institut für Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie, Uni Leipzig, genetische
Assoziationsstudien (Prof. Markus Scholz)

� CPL, pädiatrisches Forschungslabor, Grundlagenforschung (Dr. Antje Garten, Dr. Robert
Stein)

� Herzzentrum Leipzig, Kinderkardiologie, kinderkardiologische Themen (Prof. Ingo Dähnert,
Dr. Alexandra Kiess, PD Christian Paech)

� KunoKids, Regensburg Situation von Familien während der Pandemie (Prof. Michael Kabesch,
Dr. Susanne Brandstetter)

� Nestec, Analyse der Muttermilch (Dr. Aristea Binia, Dr. Norbert Sprenger)

� Novartis Institutes for BioMedical Research, Grundlagenforschung (Dr. Amanda Haidet-Phillips)

� Leibniz-Institut für Länderkunde, Mobilität von Jugendlichen (Dr. Tim Leibert)

� Roche AG, Bestimmung von Laborwerten, Referenzwertbestimmung

6



7 IT-Infrastruktur, Datenerfassung, Qualitätssicherung, Reporting

Im Jahr 2020 wurde die Infrastruktur der LIFE Child-IT (Datenerfassung, Datenmanagement, Da-
tenhaltung) in die zentrale IT der Universitätsmedizin Leipzig überführt (Bereich 1 Informationsma-
nagement). Das veraltete Einladungs- und ID-Management wurde durch eine einfacheWebober�äche
mit Schnittstelle zu den ID-Managementdiensten am Datenintegrationszentrum (DIZ) ersetzt. Die
Haltung der identi�zierenden Daten erfolgt damit nun auch organisatorisch getrennt von den For-
schungsdaten durch das DIZ am Universitätsklinikum als Treuhandstelle. Diese Lösung wurde auch
bereits in Projekten der Neurologie (Leukodystrophie-Register), Hepatologie (NASH), Nephrolo-
gie (Biopsie-Nachverfolgung), Angiologie (ELECT-TRIAL), der Klinik und Poliklinik für Psych-
iatrie, Psychotherapie und Psychosomatik im Kinder und Jugendalter (SKKIPPI, CAM, Fütter-
und Hörstörungen), der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie (Esstörungen bei ADHS), der
Abteilung Medical Data Science (LeukoExpert) und der Universitätsklinik und Poliklinik für Kin-
der und Jugendliche (Leipziger Childhood Obesity Study) übernommen, wobei durch LIFE Child
entsprechender Support bei der Einrichtung geleistet wurde.

Für die Speicherung und Präprozessierung der Rohdaten wurde eine Datenbanklösung entwi-
ckelt. Die Zuordnung von Erfassungsinstrumenten zu Untersuchungsprogrammen und das Mapping
verschiedener Versionen sind über eine Webober�äche möglich. Seit Beginn 2021 wird diese Infra-
struktur im Produktivbetrieb verwendet.

Im Rahmen des Umstiegs sind alle verbleibenden Papierakten digitalisiert und in unser Do-
kumentenverwaltungssystem importiert worden. In der ersten Jahreshälfte wurden die Altdaten
(Erhebungszeitraum 2011�2020) in die neue Infrastruktur überführt. Parallel wurden Instrumente
zur Qualitätskontrolle und Datenkuration etabliert, die weiterhin ständig angepasst und weiterent-
wickelt werden.

Des Weiteren wurde den Teilnehmenden ermöglicht, Fragebögen auch zuhause auszufüllen. Im
Normalbetrieb wird das vor allem für Fragebögen, die durch die Eltern ausgefüllt werden, genutzt,
damit die Belastung am Ambulanztag geringer ist. Während des eingeschränkten Betriebs während
der COVID-19-Pandemie konnten so die wichtigsten Angaben auch ohne einen Ambulanzbesuch er-
fasst werden. Auÿerdem wurde die Infrastruktur zur Durchführung der COVID-19-online-Befragung
genutzt.

Im zweiten Quartal konnte � in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern der Medical Biobank � ein
temporärer Ersatz für das CryoLab etabliert werden, das durch den Cyberangri� auf die Systeme
des Instituts für Medizinische Informatik, Statistik und Epidemiologie ausgefallen war. Dadurch
wurde der Ambulanzbetrieb in dieser Zeit nicht eingeschränkt.

8 Unterstützung von Doktorand:innen und Wissenschaftler:innen

LIFE Child bietet eine umfangreiche Unterstützung für Doktorand:innen. Sie werden sowohl bei der
Planung als auch der Durchführung ihrer Quali�kationsprojekte begleitet: Nach einem Erstgespräch
mit dem Doktorvater und Studienleiter, Prof. Dr. Wieland Kiess, erfolgt ein Beratungsgespräch
mit unserer Studien- und Promovierendenkoordinatorin. Allen Doktorand:innen wird je nach For-
schungsschwerpunkt ein(e) Mitbetreuer:in zugewiesen, mit dem:der der:die Doktorand:in gemeinsam
das Vorgehen kleinschrittig plant (Festlegung der Studienpopulation, Datenaufbereitung, Analyse,
Aufbereiten der Ergebnisse, Schreiben der Publikation und Dissertation). Darüber hinaus �nden
regelmäÿige Gespräche mit dem Doktorvater statt.

Im Rahmen der Betreuung bieten wir ein- bis zweimal jährlich einen Statistikkurs an, der für
maximal 10-12 Teilnehmer ausgelegt ist. Neben der Vermittlung von Kenntnissen im Bereich Da-
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tenhandling und Statistik liegt ein weiterer Schwerpunkt im Bereich Data Literacy. Data Literacy
bezeichnet die Fähigkeit, Daten auf kritische Art und Weise zu sammeln, zu managen, zu bewerten

und anzuwenden (Ridsdale, et al., 2015) und wurde vom Stifterverband als eine der Kernkompe-
tenzen des 21. Jahrhunderts identi�ziert. So sollen die Kursteilnehmer:innen lernen, sich kritisch
mit der aktuellen Forschungsliteratur auseinanderzusetzen. Im Sommersemester 2021 wurde eine
online-Version des Kurses durchgeführt (10 Teilnehmer), im Wintersemester 2021/22 konnte der
Kurs erstmals seit Beginn der COVID-19-Epidemie wieder in Präsenz statt�nden. 11 Studierende
nahmen erfolgreich teil. Der Kurs ist für alle Interessierten o�en.

Darüber hinaus stellen die Promovierenden den Fortschritt ihrer wissenschaftlichen Projekte
im Rahmen der wöchentlich statt�ndenden wissenschaftlichen Teamrunde vor. Im Regelfall ist der
jeweils erste Vortrag die Exposé-Vorstellung und der letzte der Probevortrag für die Dissertati-
onsverteidigung. Die Anzahl der Vorträge dazwischen variiert nach Projektlänge und Bedarf. Hier
können Zwischenergebnisse und auftretende Probleme diskutiert werden, sodass das weitere Vorge-
hen entsprechend angepasst werden kann. Regelmäÿig werden im Rahmen der wissenschaftlichen
Teamrunde auch externe Wissenschaftler:innen als Vortragende eingeladen. 2021 musste die Ver-
anstaltung aufgrund der COVID-19-Pandemie über längere Zeiträume ausfallen, fand aber immer
statt wenn die entsprechenden Verordnungen die zulieÿen.

Wir stellen den Studierenden eine umfangreiche Literaturbasis in Form einer online-Literatur-
datenbank zu Verfügung. Diese ist über den freien Referenzmanager Zotero (https://www.zotero.
org/) zugänglich. Die Universitätsbibliothek der Universität Leipzig (Bibliotheca Albertina) bie-
tet seit kurze, einen Kurs für das Zitieren mit Zotero an, sodass unsere Doktoranden:innen die
Möglichkeit haben, sich über den Funktionsumfang und die Nutzung im Rahmen des Promoti-
onsprojektes zu informieren. Die Gruppenbibliothek ist unter https://www.zotero.org/groups/
277305/unimedleipzig/library einsehbar. Nach der Freischaltung haben die Doktoranden:innen
auch Zugri� auf die Volltexte.

Die wichtigsten Informationen zum Ablauf der Promotion werden in Form eines Doktoranden-
leitfadens auf unserer Website (http://www.life-child.de) zur Verfügung gestellt.

Neben der Betreuung von Doktoranden und Doktorandinnen unterstützen wir auch Wissen-
schaftler und Wissenschaftlerinnen innerhalb von Kooperationsprojekten besonders in den Be-
reichen der Datenhaltung, der Datenbereinigung, der Präprozessierung und Auswertung der Da-
ten. Hier möchten wir insbesondere die Bereitstellung von REDCap (https://redcap.medizin.
uni-leipzig.de/redcap/) erwähnen, die wir mit Unterstützung des Bereichs Informationsmana-
gement des Univerisitätsklinikums und der Fakultätsleitung auch 2021 wieder anbieten konnten.
Mehr als 200 aktive Nutzer aus verschieden Instituten und Einrichtungen der Medizinischen Fakul-
tät und 100 aktive Projekte konnten wir 2021 verzeichnen. Inzwischen können über REDCap auch
multizentrische Studien realisiert werden, ein generisches Datenschutzkonzept liegt vor und wir sind
in Person von Christof Meigen im Sprecherrat der Deutschen Anwendervereinigung REDCap ver-
treten.

Auch im Bereich Statistik konnten wir zahlreiche Wissenschaftler:innen aus verschiedenen Ein-
richtungen unterstützen. Hierzu gehören u.a. das ILM (Dr. Ronald Biemann), die Klinik und Poli-
klinik für Kinder- und Jugendmedizin (Hepatologie: Dr. Gunter Flemming; Pulmologie: Dr. Freerk
Prenzel; Endokrinologie: Friedemann Thieme (Doktorand)), die Poliklinik für Kinderzahnheilkunde
und Prophylaxe (Dr. Wieland Elger, Henrike Kolbow (Doktorandin)), die Poliklinik für Zahnerhal-
tung und Parodontologie (Dr. Jana Schmidt) und die Klinik für Kinderchirurgie (Duarte Pimentel
(Doktorand)).
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9 Wissenschaftliche Schwerpunkte (Auswahl)

9.1 Studien mit COVID-19 Bezug

Corona-Schulstudie: Nach den ersten drei Wellen unserer Corona-Schulstudie in 2020 führten wir
zwischen dem 31. Mai und 30. Juni 2021 im Auftrag des Sächsischen Staatsministeriums für Kultus
die vierte Untersuchungswelle durch. 10 Grundschulen und 8 Gymnasien nahmen teil. Von 1969
Schüler:innen und 216 Schulbeschäftigten (Lehrkräfte/anderes Personal) wurden Rachenabstriche
genommen und die Ergebnisse der in der Schule rountinemäÿig durchgeführten Selbsttests erfasst.
Die Beteiligung lag deutlich unter der Beteiligung in den Erhebungswellen 2020. Während 2020 die
Teilnahmeraten, gemessen an den auswertbaren Abstrichen, für die meisten Schulen 50 Prozent oder
höher betrugen, wurden im 3. Follow-up 2021 ähnliche Zahlen nur noch von einer Schule und nur in
der Gruppe der Schüler und Schülerinnen erreicht. Trotzdem konnten wir wichtige Daten bezüglich
der Akzeptanz der pandemiebezogenen Maÿnahmen, des Impfens, der Belastung durch Homeschoo-
ling und der Zufriedenheit mit der Umsetzung des Online-Unterrichts von Kindern, Eltern und
Lehrern erfassen. (Abbildung: Figure 3) Publikation: Jurkutat et al. Acta Paediatrica 2021

Abbildung 3: Antworten der Eltern auf die Frage, ob sie sich von der Schule/den Lehrkräften gut
unterstützt fühlten. Auch hier lässt sich eine starke Altersabhängigkeit beobachten: 75 Prozent der
Eltern von Schüler:innen der ersten Klassen fühlten sich ganz und 23 Prozent zumindest teilweise
unterstützt. In den Klassen 5 bis 9 fühlten sich nur noch 20 bis 25 Prozent unterstützt, während
der Anteil der Eltern, der sich teilweise unterstützt fühlte, zwischen 60 und 70 Prozent schwankt.

Online-Befragungen der LIFE Child-Kohorte: Auch 2021 wurden den LIFE Child-Familien
Online-Fragebögen zum Themenkomplex COVID-19 zugesandt (Abbildung XX). Die untersuch-
ten Themenbereiche umfassten das kindliche Wohlbe�nden und Freizeitverhalten (insbesondere in
Bezug auf Mediennutzung), Homeschooling, Sorgen, Ängste und die Einstellung zum Impfen im
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Kontext von COVID-19. Weitere Fragen bezogen sich auf die Akzeptanz von und das Vertrauen
in COVID-19-bezogene Maÿnahmen. Die Befragungen wurden teilweise parallel in der LIFE Child-
Kohorte und der KunoKids-Kohorte (Regensburg) durchgeführt. Publikationen: Poulain et al. PloS
One 2021, Vogel et al. JCPP Advances 2021, Poulain et al. Acta Paediatrica 2022. Brandstetter et
al. IJERPH 2022.

Abbildung 4: Anzahl der beantworteten Fragebögen in den Online-Umfragen zur COVID-19-
Pandemie.

Entwicklung des Gewichtsstatus/Inanspruchnahme ärztlicher Dienstleistungen wäh-
rend des ersten Lockdowns: Viele Experten/Expertinnen befürchteten einen Anstieg von Über-
gewicht und Adipositas bei Kindern und Jugendlichen durch und während der COVID-19-Pandemie,
vor allem bedingt durch Infektionsschutzmaÿnahmen (Lockdown, Schul- und Kitaschlieÿungen, ein-
geschränkte Freizeit- und Reisemöglichkeiten, etc.). Wir haben die Änderungsraten des BMI vor
und während/nach dem ersten Lockdown verglichen. Daten von mehr als 150.000 Kindern aus dem
Kinderärztenetzwerk CrescNet1 sind in die Analysen eingegangen. Die Ergebnisse zeigen eine starke
Zunahme des BMI-SDS während des ersten Lockdowns im Vergleich zu den Jahren davor (Vogel
et al. International Journal of Obesity 2021, Vogel et al. Adipositas 2021, Vogel et al. Kinder- und
Jugendmedizin, Kiess et al. JPEM 2022). Zur Zeit sind die Analysen weiterer Daten im Verlauf der
folgenden Lockdowns in Arbeit. Ebenfalls auf Grundlage der CrescNet-Daten konnten wir zeigen,
dass die Besuche in Kinderarztpraxen in der ersten Phase der Pandemie stark zurückgegangen sind
(Vogel et al. BMC Research Notes 2021). XXX Gra�k XXX

9.2 Sozialstatus und kindliche Gesundheit

Auch soziale Faktoren beein�ussen die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen. Daher ist ein For-
schungsschwerpunkt von LIFE Child der Zusammenhang zwischen Sozialstatus bzw. seinen Kompo-
nenten (Bildung, Einkommen, Prestige) und gesundheitsbezogenen Variablen. In den letzten Jahren

1Kinderärztenetzwerk, das ebenfalls zur Universitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin gehört.
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konnten wir zeigen, dass die Verteilungen verschiedenster gesundheitsbezogener Parameter vom So-
zialstatus abhängig sind. Wir fanden Zusammenhänge mit der pubertären Entwicklung (Oelkers et
al. Hormone Research in Paediatrics 2021), motorischen Fähigkeiten (Möller et al. PloS One 2021),
Folsäure (Kreusler et al. Nutrients 2021), dem Ernährungsverhalten (Ober et al. Nutrients 2021),
dem Einkaufsverhalten (Sobek et al. Nutrients 2021), Schlafschwierigkeiten (Lewien et al. BMC Pe-
diatrics 2021), den Auswirkungen der COVID-19-bezogenen Maÿnahmen (Poulain et al. PloS One
2021, Vogel et al. JCPP Advances 2021) und der Mundgesundheit (Schmidt et al. 2022) .

9.3 Entstehung und Folgen von Adipositas

Im Forschungsschwerpunkt Ursachen und Folgen des kindlichen Übergewichts konnten auch 2021
verschiedene Projekte bearbeitet und/oder abgeschlossen werden. Die untersuchten Themen um-
fassten den Ein�uss von Adipositas auf das kindliche Wachstum (Kempf et al. EClinicalMedicine
2021), Wachstumshormone (Hörenz et al. The Journal of Clinical Endocrinology & Metabolism
2022), Schilddrüsenhormone (Surup et al. Thyroid 2021) und Pubertät (Oelkers et al. Hormone
Research in Paediatrics 2021), die Wechselwirkungen von körperlicher Aktivität und Adipositas mit
Hinblick auf den Knochensto�wechsel (Pimentel et al. BONE 2021), den Zusammenhang zwischen
Gewichtsstatus und motorischen Fähigkeiten (Möller et al. PloS One 2021), dem Frühstücksverhal-
ten (Ober et al. Nutriens 2021), der Teilnahme an der Schulspeisung und dem Einkaufsverhalten
von Schülern (Sobek et al. Nutriens 2021) und schlussendlich die Gewichtsentwicklung während der
COVID-19-Pandemie (Vogel et al. International Journal of Obesity 2021, Vogel et al. Adipositas
2021, Vogel et al. Kinder- und Jugendmedizin, Kiess et al. JPEM 2022).

9.4 Altersverlauf gesundheitsbezogener Parameter

Die Beschreibung der gesunden Entwicklung eines Kindes von Geburt bis ins Erwachsenenalter ist
ein weiterer Forschungsschwerpunkt in LIFE Child. Die Fragestellung ist eng mit der Erstellung von
Referenz- oder Perzentilkurven verknüpft, die einerseits den Altersverlauf, andererseits die alters-
abhängige biologische Varianz beschreiben (Abbildung XX). Die Verwendung semiparametrischer
Methoden zur Referenzwerterstellung liefert zusätzlich Werkzeuge zur Umrechnung von Messwer-
ten in alters- und geschlechtsspezi�sche Standard Deviation Scores (SDS), die die Beurteilung eines
Messwertes im Kontext erst ermöglichen (Abbildung 4). Für folgende Messgröÿen wurden bzw.
werden aktuell Referenzwerte erstellt:
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Steroidhormone Bae et al. The Journal of Steroid
Biochemistry and Molecular Biolo-
gy 2019

Frequenz und Lautstärke zur
Sprechstimme

Berger et al. Journal of Voice 2018

Leberenzyme: ALT, AST, GGT Bussler et al. Hepatology 2018 Promotionsprojekt
Serum Lipide Dathan-Stumpf et al. Clinical Bio-

chemistry 2016
Promotionsprojekt

Serum Lipide während der Schwan-
gerschaft

Dathan-Stumpf et al. Archives of
Gynecology and Obstetrics

Frequenz und Lautstärke zur Sing-
stimme

Dienerowitz et al. Folia phoniatrica
et logopaedica 2021

Promotionsprojekt

SHBG Dürgen P. in Arbeit Promotionsprojekt
Calcitonin Eckelt et al. CCLM 2019 Promotionsprojekt
Kreatinkinase Fechner A. in Arbeit Promotionsprojekt
Knochensto�wechselparameter (oh-
ne Calcitonin/AP)

Geserick et al. Bone 2020 Promotionsprojekt

Vitamin D Bindungsprotein Heimburg et al. in Arbeit Promotionsprojekt
Aminosäuren nd Acylcarnitine Hirschel et al. Metabolites 2020 Promotionsprojekt
IGF1 und IGFBP3 Hörenz et al. The Journal of Clinical

Endocrinology & Metabolism 2022
Promotionsprojekt

HbA1c Hovestadt et al. Pediatric Diabetes
2022

Promotionsprojekt

Wachstum bei Adipositas Kempf et al. EClinicalMedicine 2021 Promotionsprojekt
hs-Troponin T and NT-proBNP Kiess et al. Pediatric Cardiology

2022
Folsäure und Vitamin B12 Kreusler et al. Nutrition 2021 Promotionsprojekt
Leberelastizität Puasa und Brunnert. in Arbeit Promotionsprojekt
anthropometrische Umfänge, Haut-
faltendicke

Rönnecke et al. Obesity Facts 2019 Promotionsprojekt

Parameter des Eisensto�wechsels Rieger et al. LaboratoriumsMedizin
2016

Promotionsprojekt

Makuladicke/Dicke der retinalen
Nervenfaserschicht

Söhnel T. in Arbeit Promotionsprojekt

Alkalische Phosphatase Strauch et al. in Arbeit Promotionsprojekt
Schilddrüsenparameter Surup et al. Thyroid 2021 Promotionsprojekt
Refraktion des Auges Truckenbrod et al. PloS One 2020 Promotionsprojekt
Iod im Urin Wallborn et al. European Journal of

Nutrition 2020
Cystatin C Ziegelasch et al. Pediatr. Nephrolo-

gy 2019
Promotionsprojekt

Auÿerdem erhalten wir regelmäÿig Anfragen bezüglich der Erstellung von Referenzwerten bzw.
zur Nutzung des R Paketes childsds. Unter anderem diese:

� Hilda Hallander Schweden (Ärztin, Labor in Halmstad, Schweden)

� Christian Saal (Wissenschaftler, Sportwissenschaft Universität Leipzig )
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Abbildung 5: Altersabhängige Verteilung von hs-Troponin Werten für Mädchen und Jungen. Ein
nichtvernachlässigbarer Teil der Messpunkte nimmt Werte unterhalb der Nachweisgrenze an: Mittels
Regression der intervallzensierten Daten war es trotzdem möglich altersabhängige Referenzintervalle
zu schätzen.
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� Maya Scharke (Wissenschaftlerin, Children's Hospital of Eastern Ontario (CHEO) Research
Institute)

� Sarah Clarke (Wissenschaftlerin, School of Population Health Sciences, University of Bristol)

� Muhammad Saleem Khan (PhD Student, School of Public Health, Imperial College London )

� Markus Schülke-Gerstenfeld (Prof. für Neuropädiatrie, Klinik für Pädiatrie, Charité Berlin)

� Rachael Rosow (MD Massachusetts General Hospital, Harvard Medical School)

� Daniela Schlüter (Lecturer Health Data Science, University of Liverpool)

� Earl Glynn (Data Scientist, Children's Mercy Kansas City)

� Gianfranco Alicandro (Department of Clinical Sciences and Community Health, University of
Milan)

� Ernst Mayerhofer (Diplomand, Medizinische Universität Wien)

9.5 Umweltein�üsse auf Gesundheit, Wohlbe�nden und gesundheitsbezogenes
Verhalten

Das Projekt GeoEtiology, das seit 2017 vom Land Sachsen gefördert wurde, konnte im Juni 2021
erfolgreich abgeschlossen werden. Das Projektziel war, die kindliche und elterliche Wahrnehmung
und Nutzung der Wohnumgebung und den Ein�uss auf das gesundheitsbezogene Verhalten der Fa-
milien zu untersuchen. Im Rahmen des Projektes konnte eine Infrastruktur für die Speicherung,
Prozessierung und Auswertung ortsbezogener Daten gescha�en werden. Die gescha�ene Infrastruk-
tur (PostgreSQL Datenbank inkl. PostGIS-Integration, Schnittstellen zu Desktop Geographic In-
formation Systemen (QGIS), R Schnittstellen) ist weiterhin nutzbar und wird in Folgeprojekten
verwendet. Wir konnten folgende Arbeiten verö�entlichen: Ober et al. Nutrients 2021, Sobek et al.
Nutrients 2021, Poulain et al. IJERPH 2020. Weiterhin wurde eine Quali�kationsarbeit (Master of
Applied Science in Spatial Analysis for Public Health: Correlates of Mismatch Between the Perceived
and Objectively Measured Walking Distances to Di�erent Amenities in an Urban/Suburban Envi-
ronment (Leipzig, Germany)) in Kooperation mit der Johns Hopkins Bloomberg School of Public
Health erfolgreich abgeschlossen. Eine weitere Publikation, die im Rahmen einer Promotionsarbeit
entstanden ist, be�ndet sich im Einreichungsprozess (Wex et al. Active school transport in an urban
environment: Prevalence and perceived barriers).

Auf Basis der Vorarbeiten konnten wir ein weiteres Projekt, gefördert durch das BMBF, ein-
werben (SUCCEED-F), in dem wir Daten mittels mobiler Sensoren erheben, die die Kinder etwa
eine Woche mit sich tragen. Ein entsprechendes Datenschutzkonzept wurde im Rahmen des Pro-
jekts und in Abstimmung mit dem Datenschutzbeauftragten der Medizinischen Fakultät erarbeitet,
das auf der Sitzung der AG Datenschutz der TMF (Technologie- und Methodenplattform für die
vernetzte medizinische Forschung e.V) im Februar 2021 vorgestellt wurde. Die Erhebung konnte �
COVID-19-bedingt � erst im Dezember 2021 starten.
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